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wohnen 4/2008 Sanierung

Wohnhochhaus Shoppi Spreitenbach

mit aussergewöhnlichem Farbkonzept

Die Jalousie
gibt den Ton an
Über 2000 Verbundfensterelemente bilden die neue Fassade

des Wohnhochhauses beim Shoppingcenter Spreitenbach (AG).

Jalousien in zwanzig Farbtönen zwischen Blau und Lila sorgen

für ein spannendes Farbspiel. Der Clou: Die Jalousien sind

geschützt in den Scheibenzwischenräumen untergebracht.
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Von Walter Enkerli*

Das 1970 eröffnete Shoppi Spreitenbach
war damals das grösste Einkaufszentrum
der Schweiz. SeinWahrzeichen ist bis heute
das über dem Konsumtempel thronende
siebzig Meter hohe Wohnhochhaus. In 26

Geschossen sind insgesamt 196 Wohnungen

untergebracht; zwei Geschosse werden
als Büros benutzt. Das Gebäude ist im Besitz
eines Immobilienfonds der Credit Suisse.

Lockeres Farbspiel
Die Infrastruktur aus den 1970er-Iahren
verlangte eine komplette Sanierung und
Verbesserung des Einkaufszentrums, um der
heute grösseren Konkurrenz solcher Mails
im Raum Zürich besser gewachsen zu sein.

Deshalb erstellte man im vergangenen lahr
eine «CenterMall» mit 30 neuen Geschäften,
die das Shoppi mit dem benachbarten
Einkaufszentrum Tivoli verbindet. Gleichzeitig
erneuerte man die Fassaden des
Wohnhochhauses, die heutigen bauphysikalischen,

technischen und gestalterischen
Anforderungen nicht mehr zu genügten
vermochten.

Die neuen Fassaden bestehen aus 2024

Fensterelementen, die eine Fläche von 5415

Quadratmetern bilden. Die Fensterrahmen,
-leibungen und -bänke sind bei allen
Elementen im gleichen Farbton gehalten, nämlich

aussen in Weissaluminium, innen in
Reinweiss. Das farbbestimmende Teil der
Fassaden ist die falousie. Sie ist in zwanzig
verschiedenen Pastelltönen zwischen Blau

Die farbigen Jalousien befinden sich
zwischen den Glasscheiben.

und Lila gehalten, ein Konzept des Mailänder

Architekten Matteo Thun. Die Abfolge
der Farben an der Fassade unterliegt keiner
Sequenz und ändert sich ständig. Durch
die grosse Anzahl Wohnungen und
unterschiedlicher Benutzer ändert sich das
Fassadenbild ständig, da die individuell steuerbaren

falousien in hochgefahrenem
Zustand das transparente Fenster freilegen.

Geschützt vor Wind und Wetter
Die Verbundfensterelemente bestehen aus
einer Festverglasung mit ESG (Einscheiben-
Sicherheitsglas) auf der äusseren Seite. Die
innenliegende Fensterschicht ist mit
Zweifach-Wärmeisolierverglasung und
offenbaren Fensterflügeln ausgestattet. Die
falousien sind jeweils in den Scheiben-



wohnen 4/2008

1«'

ff!tW IIIMil¦fi,,»»ff M I«»»
Hfl1'n8 i» r ^i- dl»I*r*'^ M Ii«! UImtu»

& H
ri*iü H ni-Br

*
¦¦ BfMii*** U Elsi II"91 II lW" u- IIEIS

»ff! icr 111!•rjü et c ¦> II" II" IIP»«I III! ECEl
SBmi a 11Ol E*IE ¦UFIiiESiffffll

¦ m rM1aa
si BEtlffllfI MFiiCE Mgfflll ¦

rß•r

WhH üll*
L

15

^MWf_

WüM L

-fc

müssten die Elementbefestigungen stärker
als bei niedrigeren Bauten ausgeführt werden.

Nach Abladen des Abbruchmaterials
und demAufladen der neuen je 1x2,6 Meter
grossen Elemente wurden die Mastkletterbühnen

wieder auf die richtige Höhe gefahren

und die Elemente montiert.
Fazit: Mit der neuen Verbundfensterfassade

und dem interessant variierenden
farbigen Erscheinungsbild ist das Hochhaus
sowohl technisch als auch ästhetisch
zu einem attraktiven, zeitgemässen
Wahrzeichen des Einkaufszentrums und von
Spreitenbach geworden. Nach neunmonatiger

Bauzeit konnte die neue CenterMall
mit renoviertem Wohnhochhaus am 1.

November 2007 eröffnet werden. <£>

*Gekürzte Version eines Beitrags aus der
Zeitschrift «Fassade» der Schweizerischen
Fachstellefür Fenster und Fassade (SZFF).

Mehr als zweitausend Elemente bilden die Fassade des
Wohnhochhauses beim Shoppi Spreitenbach.

Zwischenräumen installiert. Die äussere
Glasscheibe schützt die fragilen falousien
auch bei starkem Wind. Dadurch können
diese auch bei Sturm ausgefahren werden,
ohne Schaden zu nehmen. Die zwei Ver-

glasungsschichten sorgen auch für bessere

Werte bezüglich der Schalldämmung,
des winterlichen Wärmeschutzes und der
sommerlichen Sonnenerwärmung. Der
Wärmedämmwert des Glases ist Ug 1,0

W/m2K
Die ganze Fassadenkonstruktion basiert

auf einem wärmegedämmten Aluminium-
Fenstersystem der Firma Alcan Allega. Die
Fassadenelemente wurden im Werk der
Ernst Schweizer AG in Hedingen (ZH)
vollständig vorgefertigt, um kurze Montagezeiten

am Bau zu erreichen. Sowohl bei den

Bürogeschossen als auch bei den Wohnungen

wurden möglichst geringe Beeinträchtigungen

der Nutzer verlangt. Abgebrochene
Fassadenabschnitte müssten am jeweiligen

Abend mit den neuen Elementen wieder
geschlossen sein.

Anspruchsvolle Montage
Der Abbruch der alten Fassade und die
Montage der neuen erfolgten mit Hilfe von
zwei Mastldetterbühnen. fe zehn Personen
konnten gleichzeitig aufden je zwanzig Meter

langen Bühnen arbeiten. Im Montageablauf

wurden zuerst die bestehenden
Fenster und Brüstungen abgerissen, dann
die Konsolen und Aufhängungen am Rohbau

befestigt. Da in 70 Metern Höhe starke
Winddrücke und Söge auftreten können,

Baudaten

Bauträger:
Credit Suisse Real Estate Fund Interswiss

Totalunternehmung:
Implenia Generalunternehmung AG, Aarau

Architekt Fassadengestaltung:
Thun Kurer, TK Architekten AG, Zürich

Fassaden bauer:
Ernst Schweizer AG, Hedingen

Umfang:
5415 m2 Elementfassade

Baukosten (Hochhaus):
10,7 Mio. CHF
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